
 

Windenergy Summit Türkei in Istanbul 2010: Chinas Windener-

gieunternehmen greifen an 

Berlin/Istanbul/Shanghai: In der Zeit vom 11.-

12. November 2010 findet in Istanbul der erste 

Wind Summit Turkey statt, der die 

Entwicklung des Windenergiesektors in der 

Türkei, mögliche Projekte, Investitionen, 

Kooperationsmöglichkeiten sowie eine 

internationale Kontaktbörse zum Gegenstand 

hat. Organisiert wird dieser Summit von der in 

Shanghai ansässigen Noppen Group, die sich 

in enger Zusammenarbeit mit der ICSME 

Shanghai der Förderung der 

Wirtschaftsbeziehungen zwischen deutschen, 

türkischen und chinesischen Unternehmen und 

Einrichtungen verschrieben hat. Präsident und 

CEO von ICSME Shanghai, der Hamburger 

Alp Altun, gilt als einflussreichster 

Matchmaker türkischer Interessen in China und 

aufgrund seiner Nähe zur Hamburger Heimat 

zu den Schlüsselfiguren des 

Technologietransfers zwischen Europa, der 

Türkei und Asien. Relativ unbekannt ist im Westen, dass türkische und chinesische Unter-

nehmen in den letzten Jahren erhebliche gemeine Investitionen in den Wachstumsregionen 

Asiens, aber auch zunehmend in Afrika getätigt haben. Für den Bereich der alternativen Ener-

gien erschließen sich sowohl für China als auch für die Türkei und die an Zukunftsthemen 

interessierten Länder neue Märkte, die von Europa aus viel zu wenig beachtet werden. Ein 

Blick auf das Veranstaltungsprogramm verrät, dass vor allem chinesische Unternehmen das 

Thema Windenergie für die Türkei erschließen und hier eine eindeutige „Angriffsstel-

lung“ übernommen haben. Zwischen der HUSUM 2010, der Green Industry EXPO 2010 in 

Beijing und der Windenergy Shanghai 2011 ist der Wind Summit 2010 in der Türkei eine 

beachtliche Leitveranstaltung, die unterstreicht, wie sich die Industrie- und Energiemärkte 

auch in den Regionen dynamisch entwickeln, die an sich als klassische Transferländer für 

Erdöl und Erdgas bekannt sind.  

Das German Global Trade Forum Berlin mit seinem weltweiten Netzwerk der Trade Missions 

of Thailand, Trempel & Associates (Berlin), die ICSME Shanghai und zuverlässige Partner 

aus dem Iran haben mit Rücksicht auf die traditionelle Handelsroute der „Seidenstraße Istan-

bul-Tehran-Xian-Shanghai“ eine engere Kooperation der Netzwerke auf den Gebieten der 

Markterschließung, der Veranstaltung von Foren, der Handels- und Investitionsförderung so-



wie des Technologietransfers vereinbart. Es ist beabsichtigt, die vorhandenen Ressourcen 

nicht dem Zufall zu überlassen, sondern gemeinsam darauf hinzuarbeiten, die traditionellen 

Bindungen der beteiligten Länder in positivem Sinne zu fördern und hierbei die Bedeutung 

der benannten Metropolen als wichtige Markenzeichen der Regionen aber auch Plattfotmen 

des internationalen Dialogs zu entwickeln, soweit dies unter den gegebenen Verhältnissen 

möglich ist.   

Auskünfte und der Veranstaltungyflyer sind auf der Webseite www.germanglobaltrade.de 

abrufbar (Fairs & Events). Weitere Auskünfte und Interessenbekundungen für eine Teilnahme 

können an das German Global Trade Forum Berlin oder ISCME gerichtet werden: 

Alp Altun - Managing Director   

ICSME Shanghai , 10/F Shibei International Peninsula Center, No.238, Jiang Chang No.3 

Road, Shanghai 200436 PRC, Tel.: +86 21 6095 1868 ext .1111, Fax: +86 21 6095 1861, 

www.icsme-china.com, alp.altun@icsme-china.com. 

GERMAN GLOBAL TRADE FORUM BERLIN 

Presseinformationsdienst 

Spichernstr. 15 

10777 Berlin 

Tel. 030-212486-0 

Fax. 030-2185432 

email: berlin@germanglobaltrade.de 

Internet: www.germanglobaltrade.de  

 

 


